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Das Pfarrbüro St. Nikolaus ist vom 09.03. bis
13.03.2026 geschlossen. Das Pfarrbüro St. Peter und
Paul bleibt am 10.3.2026 wegen Fortbildung geschlos-
sen.

Bitte wenden Sie sich in dieser Zeit an ein anderes Pfarrbüro der
Pfarrgruppe.

Birgit Maikranz Maria Dehmer
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Mitmachen

Ach, wie ist heute doch vieles so einfach und selbstverständlich: wir sitzen
zu Hause im Sessel oder auf dem Sofa, vielleicht sogar noch am Schreib-
tisch, der Magen beginnt zu knurren, doch der Blick in den Kühlschrank
und die Vorratskammer offenbart: da ist nicht mehr viel vorhanden. Vielleicht
reicht auch das Zeitbudget oder der Lustpegel nicht aus, jetzt noch groß ein-
zukaufen und anschließend aufwändig zu kochen. Entweder wird die Mahl-
zeit sehr bescheiden - oder: da gibt es doch inzwischen diese Lieferdienste!
Ein kurzer Anruf, schnell die Lieblingsspeise ausgewählt und bestellt, in Kür-
ze ist der Teller gedeckt und der Hunger gestillt.

Auch anderweitig ist es heute ein Leichtes, dass wir selbst gar nicht mehr
so viel tun müssen, um unsere unterschiedlichsten Bedürfnisse und Erwar-
tungen zu stillen. Da sind auch im Gemeinde- und Glaubensleben noch vie-
le Selbstverständlichkeiten: an jedem Sonntag (wenn es geht zur Wunsch-
zeit) die Messfeier; die traditionellen Prozessionen zur Kreuzwallfahrt oder
an Fronleichnam; Andachten zu allen möglichen Anlässen und Zeitpunkten;
der Herr Pfarrer kommt zum runden Geburtstag und gratuliert; das Pfarr-
fest bietet drei Tage lang Unterhaltungs- und Begegnungsmöglichkeiten (und
bringt auch noch erkleckliche Gewinne für den Gemeindehaushalt ein); die
Pfarrsekretärin ist fünf Tage in der Woche zu allen Zeiten erreichbar; Küs-
ter und Küsterin sowie der Hausmeister sorgen immer für eine geschmückte
Kirche und ein sauberes Umfeld; Jugend- und Kindergruppen bieten ein viel-
fältiges Programm für den Nachwuchs; ein Kirchenchor und eine Kirchenmu-
sik gestalten in Kompaniegröße vielfältige Gottesdienste mit; das Pfarrblatt
liegt pünktlich im Briefkasten und informiert über alles Wissenswerte . . .

Alles selbstverständlich?

Schon früher war es das nicht. Denn für alle diese Aktivitäten standen im-
mer schon viele Menschen, die sich entsprechend aktiv in das Leben eine
Gemeinde eingebracht haben, die mitgemacht haben. Und es gibt sie heute
dankenswerterweise immer noch! Nur ist heute - im Vergleich zu früheren
Zeiten - ein gravierender Unterschied festzustellen: es sind nicht mehr so
viele, die mitmachen (können). Und damit werden alle diese Selbstverständ-
lichkeiten nicht mehr selbstverständlich.
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Es gibt viele Gemeindemitglieder, die in diesen vielfältigen Tätigkeitsberei-
chen „alt“ geworden sind, die sich jahre-, vielleicht sogar jahrzehntelang ein-
gebracht haben - und heute einfach nicht mehr können! Andere würden ger-
ne mitmachen, doch stellen Beruf und Familie in unserer Zeit ganz andere
Anforderungen, so dass viele gar keine Möglichkeiten mehr haben, länger-
fristig ein Ehrenamt in der Gemeinde (oder in einem Verein, einer Partei,
. . . ) zu übernehmen. Und auch das müssen wir feststellen: Glaube und Ge-
meinde spielen im Leben vieler Menschen nicht mehr die Rolle, wie sie das
vor 50 Jahren noch taten.

Es braucht aber nach wie vor Menschen aus der Gemeinde, die neben Be-
ruf, Familie und eigenen Hobbys bereit sind, Zeit und Energie zu investieren,
damit das Leben der Kirchengemeinde lebendig bleibt. Und das gilt inzwi-
schen sogar für Bereiche, die in früheren Zeiten nur den Hauptamtlichen
(Pfarrern und Gemeindereferentinnen) vorbehalten waren. Die große Frage
hieß schon immer und heute verstärkt: wer ist dazu bereit?

Um einem Missverständnis vorzubeugen: wir suchen kein Dauerabonne-
ment im Ehrenamtsengagement, Sie brauchen Ihr Bett nicht in Kirche oder
Pfarrheim aufzustellen! Eine Tätigkeit reicht, gleich ob einmalig oder auch
regelmäßig. Entscheidend ist, mitzumachen!

Und die Möglichkeiten sind breit gestreut, aktiv zu werden:
• nach wie vor suchen wir Redakteure für unseren Pfarrbrief - es geht

um das Schreiben und Redigieren von Artikeln für dieses Heft, das Sie
in Händen halten.

• auch Austrägerinnen des fertigen Pfarrbriefes werden gesucht - wie
wäre es, den täglichen „Gassigang“ mit dem Hund alle drei oder vier
Wochen mit dem Austragen zu verbinden?

• die Grün- oder auch die Sauberkeitspflege rund um die Kirchen
braucht einen regelmäßigen Einsatz - bestehende Gruppen freuen sich
über eine Auffrischung der Kräfte.

• die Planungs-, Vorbereitungs- und Durchführungsgruppen der
Pfarrfeste sind inzwischen so klein geworden, dass die Feste selbst
zur Disposition stehen.

• die Kirchenchöre der drei Gemeinden und die „Excelsa“ freuen sich
immer über junge Stimmen und neue Musikerinnen, die zur Stärkung
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der musikalischen Fähigkeiten beitragen.
• weitere Gruppen für die Liturgie (z.B. Kinder- und

Familiengottesdienstkreise, Messdienergruppen) brauchen (zum Teil
große) Verstärkung.

• wichtig sind in Zukunft „Sicherheitskräfte“, die unsere Prozessionen
(Fronleichnam, Kreuzwallfahrt, Kreuzweg in der österlichen Bußzeit)
verkehrstechnisch absichern. Diese Kräfte werden vom Ordnungsamt
der Kommune eingefordert, damit wir die Genehmigungen zum
Abhalten der Prozessionen überhaupt erhalten!

• die Personaldecke unserer demokratischen Mitsprachegremien der
Kirchengemeinden (insbesondere im PGR, auch im VWR von St.
Nikolaus, Ortsausschüsse) ist sehr dünn - angesichts der anstehenden
Aufgaben in Gemeinde und Pastoralraum schon überfordernd!
Mitmachen und Mitentscheiden ist durch eine einfache Nachwahl
jederzeit möglich.

• Sternsingeraktion, Sakramentenkatechese (Erstkommunion und
Firmung), Verwaltung des KVH, Besuchsdienste, Seniorenkreise,
Verbände (kfd, Kolpingfamilie), Büchereiteams, Caritasgruppen,
Zeltlager- und Freizeitteams, Fördervereine - auch diese Liste lässt
sich noch verlängern. Es sind alles Bereiche und Gruppen, die sich
über Menschen freuen, die mitmachen wollen.

Interesse? Kontakte können die Pfarrbüros und die Hauptamtlichen vermit-
teln (und vielleicht kennen Sie den einen oder die andere, die schon aktiv
ist).

Wolfram Schmidt
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Berichte aus der Pfarrgruppe

Einladung zum Sederabend

In der Heiligen Woche feiern wir den wichtigsten Gottesdienst unseres
christlichen Glaubens - das österliche Triduum. Er beginnt am Gründonners-
tag mit dem Abendmahlsamt und endet in der Nacht auf Ostern mit der Auf-
erstehungsfeier.

Der erste Teil dieses Gottesdienstes erinnert und geht zurück auf das letz-
te Mahl, das am Abend vor seinem Leiden Jesus mit seinen Jüngern und
Freunden gefeiert hat. Und wir alle wissen, dass dieses Mahl nicht irgendein
Festmahl war - sondern der Höhepunkt des jüdischen Pessachfestes, der
sogenannte Sederabend. Dieses Fest feiern unsere jüdischen Glaubensge-
schwister auch heute noch. Einiges von diesem Fest kennen wir - aus un-
serem Abendmahlsamt am Gründonnerstag, das wir in Erinnerung an Jesus
begehen. Anderes ist den meisten von uns nicht bekannt.

Auch in diesem Jahr möchte ich einladen, am Vortag von Gründonnerstag,
am 01.04.2026 um 19.00 Uhr im Kardinal-Volk-Haus diesem Sederabend
nachzuspüren. Ich möchte mit Ihnen diesen Abend feiern, so nahe wie mög-
lich an den rituellen Ablauf dieses Festes herankommen, die Festgestalt die-
ses Mahles kennenzulernen, Verbindungen zu unserem Abendmahlsamt zu
erkennen.

Es bedarf für diese Feier einiger Vorbereitungen. Deshalb bitte ich bis spä-
testens 22.03.2026 um eine Anmeldung, wenn Sie an diesem Abend mit-
feiern wollen. Es stehen aus organisatorischen Gründen nur etwa 20 Teil-
nahmeplätze zur Verfügung. Die Reihenfolge der Anmeldungen entscheidet.
Anmeldung bitte direkt bei mir, B wolfram.schmidt@stein-auheim.de oder
sprechen Sie mich an.

Wolfram Schmidt
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Jubelkommunion

Wir möchten Sie nochmal an den Dankgottesdienst für die Jubiläums-
Kommunion erinnern. Er findet am Samstag, 11.04.2026 um 17.30 Uhr in
St. Nikolaus statt.

Bitte melden Sie sich in den Pfarrbüros oder per Mail bis zum 31.03.2026
an und teilen Sie uns mit, welches Jubiläum Sie feiern dürfen. Wir freuen
uns auf Sie.

Birgit Maikranz

Familiengottesdienste in Steinheim

Nach dem Weggang von Gemeindereferentin I. Stöckel hat es ein Weilchen
gebraucht, bis wir uns sortiert haben. Inzwischen hat sich nach einer Initia-
tive von A. Mader und S. Weber für die beiden Gemeinden in Steinheim ein
Kreis von Frauen gefunden, die sich in die Gestaltung von Familiengottes-
diensten miteinbringen. Zum großen Teil haben sie auch schon mit I. Stöckel
zusammengearbeitet und bringen somit eine gute Erfahrung mit. Momentan
sind es E. Busch, M. Fenchel, A. Huwe, M. Krüger, A. Mader, I. Menke, J.
Neuhaus, W. Schmidt und S. Weber - weitere Mitglieder im Kreis sind jeder-
zeit willkommen.

Wichtig ist uns allen, dass wir diese Gottesdienste für Kinder und Familien
in die regulären Gemeindegottesdienste integrieren, natürlich mit katecheti-
schen Schwerpunkten und Beteiligungsmöglichkeiten für die Kinder.

Für das erste Halbjahr 2026 haben wir für folgende Termine Familien- und
Kindergottesdienste angesetzt:

• So., 08.03., 11.00 Uhr St. Nikolaus
• So., 22.03., 15.00 Uhr St. Johann (APK) - Betstunde für Kinder
• So., 29.03., 09.30 Uhr Marienkirche / 11.00 Uhr St. Nikolaus - jeweils

mit Palmprozession
• Fr., 03.04., 10.00 Uhr Marienkirche - Karfreitagsandacht für Kinder
• Sa., 04.04., 20.30 Uhr St. Nikolaus - Lichtfeier für Kinder
• So., 12.04., 10.00 Uhr Marienkirche - Feier der Erstkommunion
• Mo., 13.04., 10.00 Uhr St. Nikolaus - Dankamt der Kommunionkinder
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• So., 17.05., 11.00 Uhr Marienkirche
• So., 21.06., 11.00 Uhr St. Nikolaus

Bitte merken Sie sich diese Gottesdienste vor!

Wolfram Schmidt

Die Sakramente (Teil 7)

6. „Die Krankensalbung“
„Versehen mit den heiligen Tröstungen der Kirche“ - So oder ähn-
lich war und ist manchmal noch in Todesanzeigen zu lesen, früher
häufiger als heute, in katholischen Regionen öfter als in Diaspora-
gebieten. Diese Formel ist der Endpunkt eines Sakramentenver-
ständnisses, wie es falscher nicht sein kann. Und genauso falsch
war die Praxis dieses Sakramentes: das Sakrament wurde kurz vor
Eintritt des Todes - manchmal sogar erst nach Eintritt des Todes -
gespendet. „Letzte Ölung“ war der Ausdruck für das Sterbesakra-
ment, der Priester wurde im Bewusstsein der Menschen zum To-
desboten, das Sakrament zur „Eintrittskarte für den Himmel“.

All das widerspricht dem Sinn des Sakramentes der Krankensalbung. Die
Krankensalbung will etwas ganz anderes und es wäre gut, wenn unsere
Sprache, unser Handeln und unser Verstehen in Bezug auf dieses Sakra-
ment eine radikale Änderung erfahren würde, damit die Krankensalbung aus
seinem Schattendasein wieder herauskäme.

Die Krankensalbung will eine Stärkung in der Situation Krankheit, des Alters
und der Schwäche und die Bitte um physische Heilung vermitteln. Schon im
Alten Testament war die Salbung mit Öl und Balsam ein Mittel zur Wund-
behandlung. Krankheiten wurden als Strafe Gottes für menschliches Fehl-
verhalten gedeutet, Gott als der alleinige Herr über Krankheit und Heilung
angesehen.

Für Jesus war die Krankheit eine der wichtigen Lebenssituationen, in de-
nen Gottes Zuwendung zum erlösungsbedürftigen Menschen deutlich sicht-
bar wird. Krankheit ist für ihn eine Unheilsituation, die zu bewältigen und zu
überwinden ist.
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Die Jünger werden schon vor Ostern von Jesus ausdrücklich mit dem Auf-
trag der Verkündigung der frohen Botschaft und zur Heilung der Kranken
ausgesandt (Mt 10,1). Auch wenn sie nicht häufig erwähnt sind: Heilgesten
wie Handauflegung und Salbung mit Öl in Weiterführung der alttestamentli-
chen und auch außerbiblischen medizinisch-therapeutischen Tradition haben
von Anfang an zur Praxis der Urkirche gehört. Die klassische Stelle dazu ist
im Jakobusbrief zu finden, einem um das Jahr 100 entstandenen Teil des
Neuen Testamentes: „Ist einer von Euch krank? Dann rufe er die Ältesten
der Gemeinde zu sich; sie sollen Gebete über ihn sprechen und ihn im Na-
men des Herrn mit Öl salben. Das gläubige Gebet wird den Kranken retten,
und der Herr wird ihn aufrichten; wenn er Sünden begangen hat, werden sie
ihm vergeben. Darum bekennt einander Eure Sünden, betet füreinander, da-
mit Ihr geheilt werdet.“ (Jak 5, 14-16a).

„Älteste“ im Jakobusbrief heißt „kirchliche Amtsträger“. Die bisher rein the-
rapeutische Salbung erhält eine religiös-geistliche Dimension. „Im Namen
des Herrn“ bedeutet nicht unbedingt „im Auftrag des Herrn“, sondern es ist
vielmehr ein Herabrufen der wirkmächtigen Gegenwart Jesu Christi. Die
Rettung wird nicht nur auf die künftige Auferstehung der Toten bezogen,
sondern die körperliche Gesundung darf mitgedacht werden, denn das Heil
Jesu ist allumfassend. Gleichzeitig wird deutlich, dass die Verbindung Sün-
denvergebung - Heilung, wie sie Jesus oftmals gesetzt hat (z.B. Heilung des
Gelähmten Mk 2,1-12), auch in der Situation der Salbung eines Kranken
zum Tragen kommt.

Im Glauben an die Gegenwart Jesu in seiner Kirche und im Wissen um sei-
ne Vollmacht ist die Kirche also von Anfang an auch am Heil der Menschen
in der Unheilssituation Krankheit interessiert.

Aus nur wenigen Zeugnissen in den folgenden Jahrhunderten lässt sich fol-
gendes deutlich herauslesen: Die Salbung soll in Situationen der Krankheit,
der Schmerzen und der Schwäche helfen. Empfänger der Salbung sind alle
Kranken, wobei Krankheit sehr weit zu fassen ist: vom Kopfschmerz bis zu
psychischen Krankheiten oder auch körperlichen Behinderungen. Spender
der Salbung können alle sein, nicht nur die kirchlichen Amtsträger, sondern
auch Laien, ja, sogar der Kranke selbst. Die seelische Stärkung steht im
Vordergrund - von Vorbereitung auf einen guten Tod ist keine Spur zu erken-
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nen! Die Spendung der Salbung durch Laien war dadurch möglich; da das
eigentliche sakramentale Geschehen zunächst in der Weihe des Öls durch
den Bischof gesehen wurde (vgl. die Kommunionausteilung durch den Kom-
munionhelfer). Erst als im 9. Jahrhundert der Salbung selbst der sakramen-
tale Charakter zuerkannt wurde, wurde die Salbung durch Laien untersagt.

In dieser Zeit kam es auch dann zur entscheidenden Wende, die der Kran-
kensalbung den Weg in eine Sackgasse wies: die Verbindung der Kranken-
salbung mit der Beichte von Sterbenden und mit der Wegzehrung. So wurde
die Krankensalbung zum Sterbesakrament mit der Vergebung der Sünden
und Sündenstrafen, sie wurde zur Vorbereitung für den Gang vor das Ge-
richt Gottes. Der Gedanke der Heilung von Krankheit verschwand, nur noch
der Gedanke an das ewige Heil blieb bestehen.

Jegliche theologische Abhandlung über die „letzte Ölung“ - so hieß das Sa-
krament dann auch offiziell - reflektierte diese Praxis, aber veränderte sie
nicht. Nach ersten zaghaften, aber erfolglosen Versuchen des Trienter Kon-
zils kam die theoretische Wende erst mit dem Vaticanum II. Es spricht wie-
der von der „Krankensalbung“ zur „Aufrichtung und Rettung der Kranken“
(Begriffe aus dem Jakobusbrief). Die Liturgiereform gab dem Sakrament ei-
ne neue Ordnung, einen neuen Ablauf des Ritus. Die Handauflegung kommt
wieder ganz neu hinzu, die Zahl der Salbungen wird von sieben (die fünf
Sinne, dazu die Füße [gehen] und die Nieren [Ort der Lust]) auf zwei (Stirn
und Hände) reduziert und die Salbungsformel vollkommen verändert: statt
„Durch die heilige Salbung und durch sein gütiges Erbarmen verzeihe Dir
der Herr, was Du gesündigt hast durch das Gesicht, . . . die Ohren, . . . die
Nase, . . . den Mund, . . . die Hände, . . . die Füße, . . . die Lust“ wird jetzt ge-
sprochen: „Durchdiese heilige Salbung helfe Dir der Herr in seinem reichen
Erbarmen, er stehe Dir bei mit der Kraft des Heiligen Geistes. Der Herr, der
Dich von Sünden befreit, rette Dich, in seiner Gnade richte er Dich auf.“
Die Sündenvergebung ist hier einfacher formuliert und neben den Worten
„retten“ und „aufrichten“ kommt die Gnade des Heiligen Geistes wieder ins
Spiel.

Fortsetzung folgt. . .

Wolfram Schmidt
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Berichte aus St. Johann Baptist, Steinheim

Ehrung für Frank Lehmann

© Christa Grünbecken

Im Herbst 2025 hat nach
über 25 Jahren Einsatz im
Förderverein Alte Pfarrkir-
che der langjährige Vorsit-
zende des Vereins, Frank
Lehmann den Staffelstab
weitergereicht und sich aus
der Vorstandarbeit zurück-
gezogen (in der Ausgabe
2025/11 hat der Pfarrbrief
darüber berichtet). Im Nach-
gang dazu konnten Pfarrer
W. Schmidt und M. Wöst-
hoff vom Verwaltungsrat im
Rahmen des Ehrenamts-
abend von St. Johann Bap-
tist am 17.01.2026 Frank Lehmann an seinem 84sten Geburtstag die Me-
daille „Dank und Anerkennung“ des Bistums Mainz überreichen.

Damit würdigte die Kirchengemeinde zusammen mit dem Bistum den wir-
kungsvollen ehrenamtlichen Einsatz von F. Lehmann für die Pfarrkirche St.
Johann (APK). Er gehörte Ende der 90er Jahre des letzten Jahrhunderts
zum Kreis derer, die es nicht hinnehmen wollten, dass unsere schöne Pfarr-
kirche verfällt. So wurde der Förderverein Alte Pfarrkirche gegründet, der es
sich zur Aufgabe machte, die Kirche wiederherzustellen und für einen dau-
erhaften Unterhalt Sorge zu tragen. Vor allem durch seine vielfältigen und
weitreichenden Kontakte konnte F. Lehmann entscheidend dazu beitragen,
dass mehrere hochkarätige kulturelle Angebote im Laufe eines jeden Jahres
gemacht werden konnten, die einen soliden finanziellen Ertrag zugunsten
der Pfarrkirche einbrachten.
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Medallie: Dank und Anerkennung. © Wolfram Schmidt

Bis heute trägt der Förderverein einen Großteil der finanziellen Aufwendun-
gen für St. Johann (Reparaturen, Unterhalt) - dank des großen Engage-
ments von Frank Lehmann. Und er versprach, weiterhin im Rahmen seiner
Kräfte mitzumachen - und mit einem Augenzwinkern, die Medaille nicht an
amerikanische Egozentriker weiterzureichen!

Wolfram Schmidt

Die Kolpingsfamilie Steinheim lädt alle Mitglieder ganz herzlich für
Dienstag, 10.03.2026 um 17.30 Uhr zur Mitgliederversammlung in das
Kardinal-Volk-Haus ein.

Nach den interessanten Berichten und Bildern zu unseren Aktivitäten im
Jahr 2025 und den Wahlen für das Leitungsteam, möchten wir gerne mit
Euch gemeinsam in die Zukunft unserer Kolpingsfamilie blicken und freu-
en uns auf Eure Teilnahme an dieser Veranstaltung (für einen kleinen
Imbiss haben wir vorgesorgt).

Es grüßt mit „Treu Kolping“ das Leitungsteam der Kolpingsfamilie
Steinheim.

Roland Viet
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Spendenaufruf(e)

© Wolfram Schmidt

Auch wenn es manchem Nachbarn nicht gefällt:
das Geläut der Kirche Maria Hilfe der Chris-
ten ist eines der größten im Bistum Mainz und
verkündet regelmäßig mit seinen Klängen die
Einladung zu Gottesdiensten und Gebet, ruft
nach wie vor am Mittag zum Frieden auf und
gibt tagsüber die Uhrzeit an. Der Schall der Glo-
cken ist für manche so selbstverständlich, dass
er manchmal schon gar nicht mehr wahrgenom-
men wird - nur dann, wenn die Glocken schwei-
gen fällt es auf, oder wenn sie zu außergewöhn-
lichen Zeiten erklingen. Dazu gehört auch, wenn
der Wartungsdienst eines Glockenbauers anfällt,
und nach der Überprüfung der Technik alle Glocken getestet werden.

So war Ende Januar der Glockenbauer wieder im Turm der Marienkirche
und hat seinen Wartungsdienst ausgeführt. Dabei musste er feststellen,
dass die „Zugkette mit Seilen und das Kettenrad auf der Motorachse der
großen Glocke“ abgearbeitet und verbraucht sind, dass die Zugseile sogar
schon zum Teil gerissen sind.

Ebenso wurde die Orgel in der Kirche Maria Hilfe der Christen im Herbst
turnusgemäß gewartet. Auch hier wurde ein kleinerer Schaden entdeckt,
der größer werden wird, wenn er nicht behoben wird. Ein „Gummituch und
das Leder am Hauptbalg“ der Orgel sind zu erneuern, damit der Orgel nicht
eines Tages wortwörtlich „die Luft ausgeht“.

Beide, der Glockenbauer und der Orgelbauer, haben für ihren Teil jeweils ein
Angebot für die entsprechenden Reparaturarbeiten vorgelegt. Der Verwal-
tungsrat St. Johann Baptist hat in seinen letzten Sitzungen darüber beraten
und einstimmig entschieden, dass wir um die entsprechenden Kosten nicht
herumkommen. Für die Glocken beträgt die Summe 1 153,11 e, für die Or-
gel ist die Summe schon beträchtlicher: 4 712,40 e.

Zur Begleichung der anstehenden Rechnungen können wir auf entsprechen-
de Rücklagen zurückgreifen - doch hat der Verwaltungsrat ebenso beschlos-
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sen, Sie, die Gemeindemitglieder um Mithilfe, sprich um Spenden für die
Reparaturen zu bitten.

Also: wer sich berufen fühlt, einen Anteil (egal wie groß!) für die Beglei-
chung der Reparaturkosten für Glocke und Orgel beizutragen (auch das ist
eine Form des Mitmachens vgl. Seite 4), der ist herzlich Willkommen. Sie
können die Spende im Pfarrbüro vorbeibringen oder auf das Konto der Kir-
chengemeinde St. Johann Baptist unter dem Stichwort „Spende Marienkir-
che Glocke/Orgel“ überweisen: IBAN DE75 5019 0000 0005 5011 05.

Wolfram Schmidt

1. Steinheimer Kinderdisco im KVH

Wie bereits in der letzten Ausgabe groß beworben, findet am Sonntag,
15.03.2026 im Kardinal-Volk-Haus zwischen 15.30 und 18.00 Uhr die lan-
gersehnte 1. Steinheimer Kinderdisco statt! Die Idee entstand bei den Mon-
tagsproben der „Goldkehlchen“ die zum Spaß das Licht verdunkelten und
ein Discolicht einschalteten: Da war sofort klar, es muss eine Kinderdisco
her!

Gesagt, getan, der Förderverein Kirchenchor Steinheim organisiert die neue
Veranstaltung zusammen mit den neuen Dirigenten der Goldkehlchen Te-
resa und Claudius Stauffenberg. Die große Wand im Heinrich-Bauer-Saal
bleibt zu, so dass in dem einen Teil gefeiert wird und in dem anderen Raum
eine Art Ruhebereich entsteht. Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee und Ku-
chen bestens gesorgt. Auch wird es ein kleines Rahmenprogramm geben,
so dass es immer wieder mal ein Spiel oder eine Aktion zur Musik gibt. Der
Eintritt liegt bei 3 e.

Vorverkauf ist immer am Montag zwischen 17.30 und 19.00 Uhr im Kardinal-
Volk-Haus (Probe der Goldkehlchen) oder direkt am Eingang der Veranstal-
tung.

Für die Eltern ist bitte zu beachten, dass für die Kinder eine Aufsichtspflicht
besteht! Wir freuen uns schon sehr auf dieses neue Format und erwarten
mit Spannung, wie die Veranstaltung angenommen wird.

Sven Bergmann
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© Sven Bergmann

Es ist wieder soweit . . . am Samstag, 21.03.2026 ab 09.30 Uhr wer-
den wieder viele fleißige Helfer gesucht, um gemeinsam mit dem Grün-
schnittteam die Außenanlagen um die Marienkirche, aber besonders den
Marienpark von Blättern und abgebrochenem Geäst zu befreien, sowie
das Gelände für die bevorstehenden Feste herzurichten.

Der große Container der Stadt Hanau steht zum Befüllen bereit!

Bitte bringt – wer hat – entsprechendes Arbeitsmaterial
(Handschuhe, Gartenscheren, Laubbläser) mit.

Wir zählen auf Euch!

Christiane Vigelius
Grünpflegeteam St. Johann Baptist

© Bild: Peter Weidemann, in: Pfarrbriefservice.de18 Gemeinde(Er)leben 2026 / 03
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Am Freitag, 06.03.2026, um 18.00 Uhr findet ein ökumenischer Gottes-
dienst unter dem Thema „Kommt! Bringt eure Last“ in der Alten Pfarrkirche
St. Johann Baptist statt.

Gemeinsam mit Christ*innen auf der ganzen Welt feiern wir diesen beson-
deren Tag. Wir hören die Stimmen aus Nigeria, lassen uns von ihrer Stärke
inspirieren und bringen unsere eigenen Lasten vor Gott. Nigeria ist das be-
völkerungsreichste Land Afrikas – vielfältig, dynamisch und voller Kontraste
und Konflikte.

Es ist eine Einladung zur Solidarität, zum Gebet und zur Hoffnung. Seid will-
kommen!

Birgit Müller
kfd St. Johann Baptist
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Berichte aus St. Nikolaus, Steinheim

Das Team der Bücherei empfiehlt. . .

. . . für den Monat März

„Ach, diese Lücke, diese entsetzliche Lücke“

von Joachim Meyerhoff

© Kiwi-Verlag

Der gerade zwanzig gewordene Erzähler
wird zu seiner eigenen Überraschung an
der Schauspielschule in München ange-
nommen. Da so schnell keine Unterkunft
aufzutreiben ist, zieht er in die großbürger-
liche Villa seiner Großeltern in Nymphen-
burg ein und lebt die nächsten 3 Jahre mit
ihnen zusammen.

Seine Großmutter ist eine schillernde Diva
und selbst ehemalige Schauspielerin,sein
Großvater emeritierter Professor der Philo-
sophie, eine strenge, ehrwürdige Erschei-
nung. Ihre Tage sind durch abenteuerliche
Rituale strukturiert, bei denen Alkohol ei-
ne nicht unwesentliche Rolle spielt. Unter
ihrem Einfluss wird der Erzähler ein Wan-
derer zwischen zwei Welten. . .

Das Buch wurde verfilmt und läuft gerade in den Kinos!

Dorothea Hörmann
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4. Kräppelkonzert in St. Nikolaus

Einmal etwas Neues in der Katholischen Kirche gemacht - das ist eine Re-
volution; Zweimal etwas in der Katholischen Kirche gemacht - das ist die
Wiederholung; Ein drittes Mal etwas in der Katholischen Kirche gemacht -
das ist dann schon eine Tradition!

Aus diesem Blickwinkel betrachtet ist das Kräppelkonzert in St. Nikolaus am
Fastnachtssamstag schon eine gute Tradition. Auch in diesem Jahr wurde
am Samstag, 14.02.2026 wieder zu diesem Ereignis eingeladen. Organisiert
von unserem Organisten Richard Mallmann spielten auf Orgel und E-Piano
sowie am Akkordeon und mit Singstimme Christoph Brückner, Antje Orywol,
Martin Würz und er selbst zu einem bunten, fastnachtlichen Reigen auf.

Bilder: © W. Schmidt

Zu welchen Klängen die Königin der Musikinstrumente, die Orgel, nicht alles
fähig ist! Von klassischen Musikstücken (aus der Feuerwerksmusik von G.F.
Händel) über Träumereien über dem Regenbogen (schließlich war am Kon-
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zerttag auch noch Valentinstag!) bis hin zur Adaption moderner Popmusik
holten C. Brückner und R. Mallmann ganz unterschiedliche Töne und Klang-
kombinationen aus der Orgel heraus. Ergänzt durch Gospel- und Tango-
Medleys am E-Piano konnte die Schar der Zuhörenden in bekannten und
weniger bekannten Melodien schwelgen. Fastnachtliche Gesangstupfer von
A. Orywol vollendeten das fröhlich-festliche Programm.

Das Konzert trüge nicht den Namen „Kräppelkonzert“, wenn es nicht am En-
de des Konzertes für alle einen Kräppel mit einer heißen Tasse Kaffee oder
Tee gegeben hätte, bei denen alle noch die Gelegenheit hatten, miteinander
über das Gehörte ins Gespräch zu kommen. K. Fritz und I. Menke trugen
Sorge für das ausreichende leibliche Wohl.

Und am Ende blieb nach Abzug der Kosten für das Konzert auch noch eine
ausreichende Summe für die Pfarrcaritas übrig.

Wolfram Schmidt
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Berichte aus St. Peter und Paul, Klein-Auheim

Über Konfessions- und Ländergrenzen hinweg engagieren sich Frauen beim
Weltgebetstag dafür, dass Mädchen und Frauen überall auf der Welt in Frie-
den, Gerechtigkeit und Würde leben können. So entstand die größte Ba-
sisbewegung christlicher Frauen weltweit. Lernen auch Sie die spannende
Bewegung des Weltgebetstags kennen!

Der Gottesdienst für den Weltgebetstag 2026 mit dem Titel „Kommt! Bringt
eure Last“ kommt aus Nigeria und wird am Freitag, 06.03.2026 in unzähli-
gen ökumenischen Gottesdiensten gefeiert. In Klein-Auheim feiern wir den
Gottesdienst mit musikalischer Begleitung an diesem Tag um 19.00 Uhr in
der Erlöserkirche.

Gastfreundschaft, Gebete und Erfahrungen: Beim Weltgebetstag teilen Men-
schen rund um den Erdball solidarisch und auf Augenhöhe miteinander. Ein
wichtiges Zeichen dieser Solidarität mit Frauen und Mädchen weltweit ist die
Kollekte aus den Gottesdiensten.

Anschließend laden wir alle zum gemütlichen Beisammensein mit lan-
destypischen Speisen in das evangelische Gemeindezentrum ein. Für
das Essen wird um eine Spende gebeten. Wir freuen uns auf Sie!

Agnes Jung
Kleine ökumenische Frauenteam
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Am Dienstag, 10.03.2026, feiert Pfarrer Differenz mit uns einen Gottes-
dienst mit Krankensalbung.

Am Dienstag, 24.03.2026 berichtet Frau Dr. Renate Rabenstein von ihrer
Vorlesung an der Kinder-Uni: „Urzeit-Riesenschlange auf Beutefang - unsere
Tierwelt vor 47 Millionen Jahren - Kinder-Uni Frankfurt kommt zur Senioren-
Uni in Klein-Auheim“.

Die Treffen sind wie immer um 14.00 Uhr im Untergeschoss des Don-Bosco-
Hauses. Natürlich bleibt anschließend bei Kaffee und Kuchen auch Zeit zum
Erzählen. Wir freuen uns auf Sie!

Agnes Jung und das Seniorenteam
Annette - Criselia - Daniela - Erika- Gabriele - Margit

Kirche Kunterbunt: Freundschaft ist ein Schatz

Bereits zum vierten Mal fand am Freitag, 30.01.2026 von 17.00 bis 20.00
Uhr die Kirche Kunterbunt in St. Peter und Paul statt. Unter dem Mot-
to „Freundschaft ist ein Schatz“ füllte sich die Kirche im Nu mit rund 150
großen und kleinen Besucherinnen und Besuchern, mit Lachen, Gesprä-
chen und ganz viel Leben. Überall war zu spüren, wie schön Gemeinschaft
sein kann.

Musikalisch begleitet wurde der Abend erneut von „Sang und Klang“, die mit
wunderbaren Liedern wie „Schalom, lieber Freund“ oder dem „Kindermut-
machlied“ eine großartige Klangatmosphäre erzeugten.

Wie immer gab es in und um die Kirche viel zu entdecken. Insgesamt sie-
ben abwechslungsreiche Stationen luden während der „Aktivzeit“ ein, sich
kreativ mit den verschiedenen Facetten von Freundschaft auseinanderzuset-
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zen.

1. Freundschaftsbingo + „Stadt, Land, Freundschaft“
2. Freundschaftstanz zu den Klängen von „Lass doch den Kopf nicht

hängen“
3. Freundschaftsgeschichte „Der kleine Prinz“
4. „Schätze aus der Sakristei“
5. Kreativstation mit Playmais-Bildern
6. Freundschaftsbänder- und bücher
7. Rosenkranzknüpfen

In der Feierzeit versammelten sich schließlich alle vor dem Altar. Es wur-
de ruhig, feierlich und zugleich ganz nah. Ein besonderes Highlight war das
Lied „Jesus sagt: Ihr seid meine Freunde“, das die Kommunionkinder schon
jetzt musikalisch auf ihre Erstkommunion einstimmte und viele Herzen be-
rührte – ebenso wie das wunderschöne Segenslied „Sei behütet.“

Das gemeinsame Essen an einer langen Tafel inmitten der Kirche war wie
immer besonders schön, um ins Gespräch über Gott und die Welt zu kom-
men. Den stimmungsvollen Abschluss bildete passend zur Jahreszeit der
Luftschlangensegen, der noch einmal farbenfroh und fröhlich zum Ausdruck
brachte, was diesen Abend prägte: Freundschaft, Gemeinschaft und die
Freude am Glauben.

Kirche Kunterbunt
Allgemein - WhatsApp-
Gruppe

Ein herzliches Dankeschön gilt wie immer allen fleißi-
gen Mitwirkenden und Helfenden, die die Kirche Kun-
terbunt auf diese besondere Weise möglich gemacht
haben. Wir sind jetzt noch ganz beseelt von all den
bunten und fröhlichen Begegnungen!

Wer Interesse hat, über die Termine der nächsten Kir-
che Kunterbunt informiert zu werden, kann gerne dem
QR-Code der Infogruppe beitreten.

Viktoria Como Concetta Massaro Angela Subtil
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Impressionen der Kirche Kunterbunt am 30.01.2026. Bilder: © Angela Subtil; Collage: G. Abrami
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Berichte aus dem Pastoralraum und darüber hinaus
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Gottesdienste in der Pfarrgruppe
Samstag, 28.02.2026

Samstag der 1. Fastenwoche

16.30 Uhr Beichte Marienkirche

17.30 Uhr Vorabendmesse Marienkirche

Sonntag, 01.03.2026

09.30 Uhr Hochamt St. Nikolaus

11.00 Uhr Kindergottesdienst Pfarrhaus St. Peter
und Paul

� wir treffen uns in der Katakombe

11.00 Uhr Hochamt St. Peter und Paul

Dienstag, 03.03.2026

Dienstag der 2. Fastenwoche

16.00 Uhr Rosenkranzgebet Marienkirche

18.30 Uhr Rosenkranzgebet St. Peter und Paul

19.00 Uhr Eucharistiefeier St. Peter und Paul

� mit Jahrgedächtnis
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Mittwoch, 04.03.2026

Hl. Kasimir, Königssohn

10.00 Uhr Eucharistiefeier Haus Raphael

Donnerstag, 05.03.2026

Donnerstag, der 2. Fastenwoche

19.00 Uhr Eucharistiefeier Alte Pfarrkirche

Freitag, 06.03.2026

Herz-Jesu-Freitag; Hl. Fridolin von Säckingen, Mönch, Glaubensbote

18.00 Uhr Weltgebetstag Alte Pfarrkirche

19.00 Uhr Ökumenischer Weltgebetstag ev. Kirche
Klein-Auheim

Samstag, 07.03.2026

Hl. Perpetua und hl. Felizitas, Märtyrinnen in Karthago

16.30 Uhr Beichte St. Peter und Paul

17.30 Uhr Vorabendmesse St. Peter und Paul

Sonntag, 08.03.2026

09.30 Uhr Wortgottesfeier Marienkirche

� mit Kommunionfeier

11.00 Uhr Familiengottesdienst St. Nikolaus

18.00 Uhr Bußgottesdienst Alte Pfarrkirche
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. . . Fortsetzung vom Sonntag, 08.03.2026

Dienstag, 10.03.2026

Dienstag der 3. Fastenwoche

14.00 Uhr Eucharistiefeier Don-Bosco-Haus

� des Seniorenkreises mit Krankensalbung

16.00 Uhr Rosenkranzgebet Marienkirche

18.30 Uhr Rosenkranzgebet St. Peter und Paul

19.00 Uhr Eucharistiefeier St. Peter und Paul

� mit Jahrgedächtnis

Mittwoch, 11.03.2026

Mittwoch der 3. Fastenwoche

09.00 Uhr Eucharistiefeier Alte Pfarrkirche

Donnerstag, 12.03.2026

Donnerstag der 3. Fastenwoche

09.00 Uhr Frauenmesse St. Nikolaus

19.00 Uhr Eucharistiefeier Alte Pfarrkirche

19.00 Uhr Bußgottesdienst St. Peter und Paul

Freitag, 13.03.2026

Freitag der 3. Fastenwoche

19.00 Uhr Kreuzweg mit Eucharistiefeier Kreuzweg

� ab Kreuzweg Ecke Schönbornstraße gestaltet von der
Kfd

19.00 Uhr Kreuzwegandacht St. Peter und Paul

Samstag, 14.03.2026

Hl. Mathilde, Gemahlin König Heinrichs I.

16.30 Uhr Beichte St. Nikolaus

17.30 Uhr Vorabendmesse St. Nikolaus
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. . . Fortsetzung vom Samstag, 14.03.2026

Sonntag, 15.03.2026

09.30 Uhr Hochamt St. Peter und Paul

11.00 Uhr Jahresgottesdienst CCSW Marienkirche

Dienstag, 17.03.2026

Hl. Patrick, Bischof, Glaubensbote in Irland; Hl. Gertrud, Äbtissin von Nivelles

16.00 Uhr Rosenkranzgebet Marienkirche

18.30 Uhr Rosenkranzgebet St. Peter und Paul

19.00 Uhr Eucharistiefeier St. Peter und Paul

� mit Jahrgedächtnis

Mittwoch, 18.03.2026

Hl. Cyrill von Jerusalem, Bischof, Kirchenlehrer

09.00 Uhr Frauenmesse St. Peter und Paul

19.00 Uhr Taizé-Andacht Alte Pfarrkirche

Donnerstag, 19.03.2026

Hl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter Maria

19.00 Uhr Eucharistiefeier Alte Pfarrkirche

� zum Heiligen Josef gestaltet von den Kolpingsfamilien
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. . . Fortsetzung vom Donnerstag, 19.03.2026

Freitag, 20.03.2026

Freitag der 4. Fastenwoche

19.00 Uhr Kreuzweg mit Eucharistiefeier Kreuzweg

� ab Kreuzweg Ecke Schönbornstraße gestaltet vom öku-
menischen Arbeitskreis

19.00 Uhr Kreuzwegandacht St. Peter und Paul

Samstag, 21.03.2026

Samstag der 4. Fastenwoche

16.30 Uhr Beichte Marienkirche

17.30 Uhr Vorabendmesse Marienkirche

Sonntag, 22.03.2026

Kollekte: Misereor

09.30 Uhr Hochamt St. Nikolaus

11.00 Uhr Hochamt St. Peter und Paul

� Tag des Großen Gebetes

12.00 Uhr Betstunde St. Peter und Paul

� gestaltet mit dem Barmherzigkeitsrosenkranz, polnisch-
deutsch
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. . . Fortsetzung vom Sonntag, 22.03.2026

13.00 Uhr Betstunde St. Peter und Paul

� gestaltet von der kfd zum Thema SSteh auf und iss,
sonst ist der Weg zu weit für dich"

14.00 Uhr Betstunde St. Peter und Paul

� gestaltet von der Kolpingsfamilie

15.00 Uhr Betstunde Alte Pfarrkirche

� für Kinder

15.00 Uhr Betstunde St. Peter und Paul

� gestaltet von den Erstkommunionkindern und ihren Fa-
milien

16.00 Uhr Betstunde Alte Pfarrkirche

� gestaltet von Pfarrer Schmidt

16.00 Uhr Betstunde St. Peter und Paul

� gestaltet von Martina Eckrich zum Thema "Kommt und
sehtïm Anschluss : Stille Anbetung

17.00 Uhr Feierliche Vesper St. Peter und Paul

� musikalische Gestaltung durch den Kirchenchor St. Jo-
hann
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Termine in der Pfarrgruppe
Die nachstehenden Termine umfassen alle Veranstaltungen in der Pfarrgruppe, die
im aktuellen Herausgabezeitraum des Pfarrbriefs liegen (soweit bekannt). Alle Ver-
anstaltungen verstehen sich als allgemeine Einladung für alle Interessierten. Bei
Abweichungen hiervon wird beim jeweiligen Termin hingewiesen. Wenn Ihr Termin
hier fehlt, schreiben Sie bitte eine E-Mail an: pfarrbrief@stein-auheim.de

Termine vom 28.02.2026 bis 22.03.2026

Samstag, 28.02.2026

10.00 Uhr Kinder bereiten Weißen Sonntag vor Kardinal-Volk-Haus

Verantwortlich: Erstkommunionkurs 2025/2026

Montag, 02.03.2026

14.30 Uhr Seniorenmittag

� ½ Kardinal-Volk-Haus

Verantwortlich: Senioren St. Johann Baptist

Samstag, 07.03.2026

10.00 Uhr Mini-Stunde Marienkirche

� 9 bis 12-jährige

Verantwortlich: Messdiener St. Johann

23.59 Uhr Redaktionsschluss

� Ausgabe 2026 / 04 (21.03.2026 bis 19.04.2026)

Verantwortlich: Redaktionsteam

Dienstag, 10.03.2026

14.00 Uhr Seniorennachmittag Don-Bosco-Haus

� Eucharistiefeier mit Pfr. Differenz

Verantwortlich: Senioren St. Peter und Paul

µ 17.30 Uhr Mitgliederversammlung

� der Kolpingsfamilie Steinheim
½ Kardinal-Volk-Haus
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. . . Fortsetzung vom Dienstag, 10.03.2026

Verantwortlich: Kolpingsfamilie Steinheim

Sonntag, 15.03.2026

15.30 bis
18.00 Uhr

Kinder-Disco

� ½ Kardinal-Volk-Haus

Verantwortlich: Kirchenchor St. Johann Baptist

Dienstag, 17.03.2026

20.00 Uhr 3. Elternabend Kardinal-Volk-Haus

� Kommunionkurs Steinheim

Verantwortlich: Erstkommunionkurs 2025/2026

Samstag, 21.03.2026

09.30 Uhr Aufräumen des Marienparks

� Details auf Seite 18

Verantwortlich: Grünpflegeteam St. Johann Baptist

Regelmäßige Termine

Sonntag

10.00 bis
11.30 Uhr

Bücherei St. Nikolaus KiTa St. Nikolaus

� Im Untergeschoss des Kindergartens

10.00 bis
12.00 Uhr

Bücherei St. Johann Baptist Kardinal-Volk-Haus

Montag

17.30 bis
19.00 Uhr

Probe der Goldkehlchen Kardinal-Volk-Haus

Samstag

10.00 bis
11.00 Uhr

Messdienerstunde St. Nikolaus
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
in der Pfarrgruppe Steinheim / Klein-Auheim

Leiter der Pfarrgruppe

Pfarrer Wolfram Schmidt T 06181 988785
B wolfram.schmidt@stein-auheim.de

In dringenden Fällen außerhalb der Öffnungszeiten der Pfarrbüros: T 06181 6750865

Pfarrvikar

Pfarrer Hermann Differenz T 06181 60564
B hermann.differenz@stein-auheim.de

Gemeindereferentin

Karola Emge-Kratz T 06181 60564
H 0176 34272532 (Diensthandy)
B karola.emge-kratz@stein-auheim.de

Pfarrbüros
St. Johann Baptist

Pfarrsekretär Jan Schelberg

Albanusstraße 8, 63456 Hanau

T 06181 61468 v 06181 663364
B pfarrbuero@stjohann-steinheim.de

Bürozeiten
Montag 09.00 - 11.00; 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch 14.00 - 17.00 Uhr
Freitag, 09.00 - 11.00 Uhr

St. Nikolaus

Pfarrsekretärin Birgit Maikranz

Kirchstraße 20, 63456 Hanau

T 06181 61450 v 06181 662492
B pfarrbuero@stnikolaus-steinheim.de

Bürozeiten
Mittwoch 09.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag 15.30 - 17.30 Uhr

St. Peter und Paul

Pfarrsekretärin Maria Dehmer

Kolpingstraße 3, 63456 Hanau

T 06181 60564 v 06181 60072
B pfarrbuero@pepa.de

Bürozeiten
Dienstag 15.00 - 16.30 Uhr
Mittwoch – Freitag 08.00 - 11.00 Uhr
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Kindertagesstätten

St. Johann Baptist Schachenwaldstr. 12 63456 Hanau (Steinheim)

Leitung: Martina Kreß T 06181 61538 B kita@stjohann-steinheim.de

Öffnungszeiten: Mo. - Do., 07.00 - 16.30 Uhr

Fr., 07:00 - 16.00 Uhr

St. Nikolaus Kirchstraße 23 63456 Hanau (Steinheim)

Leitung: Felix Rinke T 06181 61355 B kita@stnikolaus-steinheim.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr., 07.00 - 17.00 Uhr

Don Bosco Tulpenstraße 2 63456 Hanau (Klein-Auheim)

Komm. Leitung: Anne Bischoff T 06181 690686 B kitadonbosco@pepa.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr., 07.30 - 16.30 Uhr

St. Josef Hirtengarten 25 63456 Hanau (Klein-Auheim)

Leitung: Heidi Mann T 06181 690687 B kitastjosef@pepa.de

Öffnungszeiten: Mo. - Do., 07.00 - 16.30 Uhr

Fr., 07:00 - 15.30 Uhr

Gemeindehäuser

Don-Bosco-Haus Tulpenstraße 2 63456 Hanau (Klein-Auheim)
Verantwortlich: Alfred Fachinger T 06181 690925

Jugendheim St. Nikolaus Karlstraße 47 63456 Hanau (Steinheim)
Verantwortlich: Stefanie Dorn H 0176 54188293 B jugendheim@stnikolaus-steinheim.de

Kardinal-Volk-Haus Albanusstraße 8 63456 Hanau (Steinheim)
Verantwortlich: KVH-Team H 0163 3627430 B kvh-team@stein-auheim.de

Präventionsbeauftragte

Alexandra Huwe T 06181 256756 B praevention@stein-auheim.de

Pfarrgruppe Online

Internetseite m www.stein-auheim.de

YouTube https://youtube.com/c/SteinAuheim
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Spendenkonten der Pfarrgruppe
Verwendungszweck IBAN

Marienkirche DE56 5019 0000 0005 5011 56

Alte Pfarrkirche DE33 5065 0023 0020 4444 44

Kardinal-Volk-Haus DE78 3706 0193 4003 0920 09

Förderverein Kirchenchor DE13 5065 0023 0020 1206 30

Pfarrkirche St. Peter und Paul DE96 5065 2124 0006 1171 54

St. Peter und Paul DE17 5065 2124 0006 1171 21

St. Nikolaus DE59 5019 0000 0000 0004 26
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